
PC=Karten=Tester
PCT 7000

Aligemeines

Engagierte Elektroniker, die zudem
Besitzer eines PCs sind, bauen nicht selten
ihre PC-Zubehor-Einsteckkaj-ten selbst bzw.

nehmen auch Reparaturen vor. Hierbei
besteht oft das Problem, eine neu aufge-
baute oder zur Reparatur vorliegende PC-
Einsteckkarte auf ihre grundsätzliche Funk-
tionstUchtigkeit hin zu Uberprufen. Dabei
ist nicht auszuschlieBen, daB die vorlie-

gende Einsteckkartc elnen KurzschluB im
AdreB- oder Datenbus hzw. sonstige nicht
zulassige Spannungspegel aufweist.

Hier leistet der von ELV entwickelte
PC-Karten-TesterPCT 7000 wertvolle Un-
terstützung, da er als Stand-alone-Gerat oboe
PC arbeitet und die Uberprüfung der unter-
schiedlichen Status-, Steuer- und Versor-
gungsspannungsleitungen ermoglicht.
Darüber hinaus konnen die l/O-AdreBde-
codierung sowie entsprechende Schreib-
Leseumschaltungen getestet werden. Erst
wenn alle UberprUfungen mit dem PCT 7(XX)
erfolgreich abgeschlossen wurden, erfolgt
das Einsetzen der soweit getesteten Em-
steckkarte in den PC.

Dynamische Vorgange mUssen allerdings
nach wie vor direkt in Verbindung mit einem
PC iiberprüft werden, da die Testmoglich-
keiten des PCT 7000 auf den statischen
Bereich konzentriert sind.

Der gesamte Aufbau findet bis auf den
Slot-Steckverbinder in einem Gehäuse der

Selbst entwickelte, neu aufgebaute oder defekte PC-Em-
steckkarten soilten einem unabhangigen Test unterzogen
werden, urn den Rechner nicht zu gefahrden. Hierzu dient der
von EL V entwicke!te PC-Karten-Tester, der ohne externen
Rechner arbeitet und mit dem wesentliche Funktionspru fun-
gen an PC-Einsteckkarten vorgenommen werden können.
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ELV-Serie 7000 Platz. Für ein komforta-
bles Arbeiten ist der PC-Slot-Steckerver-
binder uber ein 64poliges Flachhandkabel
mit dem Basisgerät verbunden. Dies hat
den Vorteil, dal3 die zu Uberprhfende Em-
steckkarte Ober die Flach band -Zuleitung
frei beweglich ist und sornit auf bequeme
Weise verschiedene Messungen durchge-
fUhrt werden konnen.

Zur Schaltung

In Abhildung I ist das Teilschalthild der
Adrel3einstel lung des PCT 7000 dargestellt.
Die Einstellung der Adressen A 0 his A 19
sowie AEN, Reset, CLK, ALE und OSC
erfo!gt über die Umschalter S I his S 25.

Für die folgende Beschreihung gehen
wir vom Schaller S I aus, entsprechend der
Adresse A 0, die aber ebenso für die übri-
en Schalter Gültigkeit hat.
Mit S I wird zwischen positiver (+5 V)

Versorgungsspannung und Masse umge-
schaltet. Der Schutzwiderstand R I dient
zur Stronibegrenzung, falls die zu QherprU-
fende 1/0-Adresse auf der Kane einen
Kurzschlul3 zur positiven Versorgungsspan-
nung oder zuni Massepotential aufweist.
Mit l-lilfe den Leuchtdiode D I und des
Vorwiderstandes R 3 kann den tatsächliche
logische Pegel an den betreffenden Adres-
sen der PC-Einsteckkarte abgelesen werden.

Bei den vorstehend beschniebenen Lei-
tungen handelt es sich aus Sicht den Em-
steckkarte urn Eingänge (Signal leitungen),
die vom PC angesteuert werden. Im Ge-
gensatz dazu ist heirn Datenbus die Signal-
richtung sowohl vom PC zun 1/0-Kante als
auch in entgegengesetzter Richtung mag-
lich. Für den Test dieser AnschlUsse ist die
in Abbildung 2 gezeigte Schaltung konzi-
piert.

Bei einem simulierten Schreibzugniff auf
die zu testende Karte sclialtet den Tristate-
puffer IC I den durch die Schalter S 26 his
S 33 eingestellten Pegel auf den Datenbus.
Uber die Inventer/TreibenlC 2 A his IC 2 F
sowie IC 3 A. B steuern die 470 a-Widen-
stdnde die Pegel-Indikatordioden D 26 his
D 33 an, die den Datenleitungen D 0 his
D 7 entspnechen.

Bei einern simulierten Lesezugriff auf
die zu testende Kante wird der Treihcrhau-
stein IC I des Typs 74 LS 245 Ober den
Anschlul3 Pin 19 in den Tristate-Zustand
geschaltet. Der logische Zustand der Bits
D 0 his D 7 wird mit Hilfe der Leuchtdio-
den D 26 his D 33 angezeigt. Die Schalter-
stellung von S 26 his S 33 hat bei dieser
MeBart keinen EinfluB.

Ober eine Steuenleitung, die im Normal-
fall einen Lesezugriff auf die zu testende
Einsteckkante sirnuliert, wird das IC 1 an
seinem AnschluI3pin 19 angesprochen. Mit
Hilfe der Schalter S 34 oder S 35 kann em
I/O- bzw. Memory-Schreibzugriff einge-

Bild 1: Schaltbild der AdreB- und
Steuerleitungseinstellung
des PC-Kartentesters PCT 7000
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steilt werden, indem (lie betrellende Steu-
erleitung des IC I auf Massepotential ge-
schaltet wird. Die gegenuberliegende Schal-
terstellung entspricht jeweils einem I/O-
bzw. Memory-Lesezugrilf.

Als KurzschluBstrombegrenzung dienen
die Widerstände R 88 bzw. 93. Angezeigt
werden (lie Lese bzw. Schreihzugriffe durch
die Leuchtdioden D 34 his D 37.

Abbildung 3 zeigt die Schaltung der
Status-Leuchtdioden 1/0-CI-IRDY und
I/O-CHCK, IRQ 2 his IRQ 7. 1)iese Infor-
niationsleitungen stcuem Uher IC 4 uiid IC 10
die Leuchtdioden D 38 his D 45 an. Durch
die Pull-up-WiderstLinde R 94 und R 96
sowie (lie Pull-down-Widerstände R 99,
R 101, R 103, R 105, R 107 und R 109
werden, bei den von der Einsteckkarte nicht
angesteuerten Eingangen, die Leuchtdio-
den desaktiviert.

In Abbildung 4 ist das Teilschaltbilcl des
Netzteils (largcstcllt. Zur Versorgung diem
ein vergosscncr Netztransformator nit
intcgrierter Thermosicherung und direkt
eingesetzter Netzzuleitung einschIieilich
Eurostecker. Als Printanschlbsse sind Ic-
diglich (lie Niederspannungs-SekuridIrwick-
lungen herausgeffihrt, so daB keinerlei
gefährl iche Spannungen berührbar sind. An
den Platinenpuniten ST 5 und ST 6 steht
eine 8 V-Wechselspannung bereit, die fiber
D 64 his D 67 gleichgerichtet und mit C 8,
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Bud 4: Schaltbild der Stromversorgung des PCT 7000

C 9 gepufiert und gesiebt wird. Cher den
Schalttransistor T 4 und die Schmelzsiche-
rung SI 3 gelangt diese, zunfichst unstahi-
lisierte Gleichspannung, auf den Festspan-
nungsregler IC 8 des Typs 7805. An sei-
nem Ausgang stellt dieses IC die positive
5 V-Versorgungsspannung für (lie Schal-
tung des PC-Karten-Testers PCT 7000 bern it.

Aus der gleichen. unstabilisierten Span-
flung wird Uber den MeBwiderstand R 124
ein weiterer 5 V-Festspannungsregler ge-
speist. dessen Ausgang die positive 5 V-
Versorgungsspannung für (lie zu testende
Einsteckkarte zur VerfUgung stelit.

Zur Messung der Stromaufnahme der zu
testenden Einsteckkarte sind die beiden
MeIwiderstands-Anschlhsse ST 13 und
ST 14 Ober 2 Bananenbuclisen auf der Front-
platte des PCT 7000 zugfinglich. I mV
Spannungsabfall entspricht I mA Strom-
fluB. Ohne angeschlossene Einsteckkarte
sind hier Ca. 10 mV zu messen, entspre-
chend einem Strom von 10 mA, der von
IC 9 und D 69 hervorgerLifen wird und von
späteren Mel3ergebnissen ahzuziehen ist.

Die an den E'latinenanschluBpunkten ST I
und ST 2 sowie ST 3 und ST 4 Iiegeiìden
12 V-Wicklungen gehen ihre Wechselspan-
nung über die Gleichrichterdioden D 46
his D 49 auf (lie Lade- und Siebkondensa-
toren C I his C 4. Hier steht nun eine un-
stabilisierte Gleichspannung von ca. +20 V
und -20 V an (ohne Belastung im Leer-
taut). Ober den Schalitransistor T 1, (lie
Schmelzsicherung SI I sowie den MeBwi-
derstand R 116 gelangt (lie positive unsta-
hilisierte Spannung auf den 12 V-Festspan-
nungsregler IC 6 des Typs 7812. an (lessen
Ausgang die + 12 V-Betriehsspannung liir
(lie zu testende Einsteckkarte hereitssteht.

III Weise gelangt die unstabi-
lisierte negative Spannung u•• her T 3. die
Schrnelzsicherung SI 2 sowie den MeI3wi-
derstand R 118 auf den negativen 12 V-
Festspannungsregler IC 7. Dessert
steilt die negative 12 V-Betriebsspannung
für die zu testende Einsteekkarte bereit.

Eine weitere negative Spannung von 5 V
wird mit dem Fesispannungsregler IC 5 des
Typs 7905 generiert. Der betreffende Strom-

fluB kann in Form eines Spannungsabfalls
an R 117 gemessen werden. Der Test sowohl
an diesem MeBwiderstand als auch an R 116
und R 118 Iäuft in gleicher Weise ab, wie
(lies in Verbindung mit dem MeBwider-
stand R 124 hereits beschrieben wurde (1 mV
Spannungsabfall entspricht 1 mA Strom-
fluB).

Befindet sich der Schiebeschalter S 36
(Standby) in der eingezeichneten Position,
sind (lie Transistoren T 1 his T 4 gesperrt.
Damit ist die gesamte nachfolgende Elek-
tronik ausgeschaltet, d. h. sowohl die Schal-
lung des PCT 7000 als auch die angeschlos-
sene zu testende Einsteckkarte. Wird 5 36
in die ohere Schalterposition gebracht, steuert
T I üher R Ill und D50 dutch. Aquivalent
dazu schalten T 2 Ober R 113, T 3 Ober
R 114 sowieT4 überR 123 undD 68 dutch,
und die gesamte Elektronik ist aktiviert.

Nachdem die Schaltungstechnik des PCT
7000 ausfOhrlich dargestellt wurde, folgt
im zweiten Teil dieses Artikels die Be-
schreibung von Aufhau und Inbetriebnah-
me.
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